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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Das einstige „Ruland´s Thermenhotel“ im württembergischen Kurort Bad Herrenalb verfolgt seit 

Januar 2013 mit neuem Hoteldirektor & Geschäftsführer Stephan Bode, der durch einen MBO in 

2017 mittlerweile Eigentümer ist, verstärkt eine neue Unternehmenskultur, mit verschärftem Fokus 

auf einen vorbildlichen Umgang von natürlichen Ressourcen, regionale Verantwortung und 

bestmöglicher Produktqualität. Daraus entstand das heutige 4-Sterne Superior Hotel 

SCHWARZWALD PANORAMA mit 97 Zimmern, dessen Unternehmensphilosophie grundlegend auf 

einer Nachhaltigkeitskultur in allen seinen Arbeits- und Dienstleistungsbereichen aufbaut: 

· Hotel / Übernachtungen 

· Tagungen/ Events 

· Restaurant / Gastronomie 

· Wellness / Selfness/ Health/ Fitness 

Meilensteine der nachhaltigen Entwicklung sind die Kooperationen mit Bioland, Green Pearls und 

Climate Partner als auch die Selbstverpflichtung zum DNK und der Unterzeichnung der WIN Charta. 

Dieses Jahr feiert das SCHWARZWALD PANORAMA seinen fünfjährigen Geburtstag und kann eine 

äußerst positive Entwicklung vorweisen die insbesondere auf die weitsichtige, ganzheitliche und 

nachhaltige Unternehmensausrichtung, Philosophie und Führung zurückzuführen ist. 

So konnte die Anzahl der Mitarbeiter von 35 auf 70, die durchschnittliche Jahresauslastung von 41% 

auf 66%, der Jahresnettoumsatz von 2.600 T€ auf 5.100 T€ gesteigert werden. Außerdem wurde 

das SCHWARZWALD PANORAMA bei zahlreichen Awards, wie beispielsweise dem Grand Prix der 

Tagungshotellerie  oder den Top250Tagungshotels mit dem ersten Platz ausgezeichnet und hat sich 

nicht nur dadurch zu einem Aushängeschild und Leuchtturm einer ganzen Region entwickelt.    

Persönlich ist Herr Stephan Bode bereits 2009 mit dem renommierten B.A.U.M- Umweltpreis für 

sein nachhaltiges Engagement ausgezeichnet worden. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.win-bw.com.  

 

http://www.win-bw.com/
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3. Ünsere Schwerpünktthemen 

KÜNFTIGE SCHWERPUNKTE UNSERER NACHHALTGKEITSARBEIT 

Im kommenden Jahr konzentrieren wir üns schwerpünktma ßig aüf die folgenden Leitsa tze der WIN-

Charta: 

• Leitsatz 2:  Mitarbeiterwohlbefinden 

• Leitsatz 12:  Anreize züm Ümdenken 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

 

• Leitsatz 2: Mitarbeiterwohlbefinden 

Wir werden üns dieses Jahr ü.a. dieser Thematik widmen, da besonders in ünserer Branche ein 

glü cklicher Mitarbeiter die Basis fü r einen glü cklichen Gast bildet ünd ünsere Werte ünd Philosophie am 

besten mit einem loyalen, sinnerfü llten ünd gesünden Team transportiert werden kann. Des Weiteren 

hat der Fachkra ftemangel la ngst aüch die Hotellerie erreicht ünd wir mo chten damit einen Mehrwert fü r 

ünsere Mitarbeiter schaffen, üm diese langfristig zü binden bzw.  attraktiv zü bleiben im Wettbewerb. 

 

 

• Leitsatz 12: Anreize züm Ümdenken 

Wir werden üns dieses Jahr ü.a. besonders dieser Thematik widmen, da wir als toüristisches 

Ünternehmen ünmittelbar von einer intakten Natür profitieren ünd diese ebenso erhalten wie 

ünterstü tzen mo chten. Dürch den direkten, kontinüierlichen ünd intensiven Kontakt mit ünseren vielen 

ünterschiedlichen Ansprüchsgrüppen, mo chten wir mit gütem Beispiel voran gehen ünd Impülse fü r 

nachhaltiges Handeln setzen. 
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4. Zielsetzüng zü ünseren Schwerpünktthemen 

Mitarbeiterwohlbefinden 

WO STEHEN WIR? 

Aktüell haben wir einen soliden Mitarbeiterstamm mit loyal gepra gter Ünternehmenszügeho rigkeit 

(26% 5-17 Jahre, 36 % 2-3 Jahre) sowie eine fü r die Branche a üßerst geringe Flüktüationsrate von 14%. 

Als vielseitiger Arbeitgeber, mit einer hohen Arbeitsplatzsicherheit ünd Wertscha tzüng als Basis fü r ein 

gütes Betriebsklima, weisen wir im Wettbewerb üm die immer knapper werdende Ressoürce regionale, 

gelernte Fachkräfte Vorteile aüf ünd sichern üns dadürch motivierte Bewerber. Flexibilita t (wo mo glich) 

bei den Arbeitszeiten ünd eine ü berdürchschnittliche, faire Bezahlüng sowie ünbefristete Vertra ge sind 

hier eher die Regel als eine Seltenheit. Selbstverwirklichüng ünd die Freiheit der Gestaltüng eigener 

Aüfgaben sind erwü nscht ünd erga nzen die eigene Perso nlichkeitsbildüng. Eines der Kernpünkte der 

Philosophie ist das Thema Nachhaltigkeit, mit welchem sich viele Menschen immer mehr identifizieren 

ünd engagieren wollen - was sie bei üns ko nnen ünd sogar sollen. Hinzü kommen weitere Benefits wie 

Pra mien fü r aüßergewo hnliche Leistüngen, interessante Schülüngskalender, helle Arbeitspla tze, 

ergonomisches Mobiliar, regelma ßige Mitarbeiterveranstaltüngen – ünd Mailings, Gebürtstags- ünd 

Jübila ümsgeschenke, Verpflegüng, Parkpla tze, Üniform & Reinigüng, Spa & Fitnessstüdionützüng, 

Rabatte in den Oütlets sowie Weihnachts- ünd Ürlaübsgeld. 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Ünsere Ziele ünd Aktivita ten, üm noch mehr Wohlbefinden herbeizüfü hren sind wie folgt: 

- Entwicklüng einer Willkommenskültür: Welcome Letter sowie Welcome Day mit Patensystem 

- Zür bestandenen Probezeit: „Kündenbrille“ - Aüfenthalt fü r 1 Nacht inkl FST im Doppelzimmer  

- Teambüilding (Workshops ünd Veranstaltüngen wie z.B. Sommerfest, „Walk in yoür shoes“) 

- Individüelle Ümgestaltüng ünd Verbesserüng von Arbeitspla tzen ünd Arbeitsbereichen 

- Fo rderüng der Gesündheit: Selfnesstrainings fü r mehr Achtsamkeit ünd Gesündheit, JobRad, 

Powernap – Liege, Massagegera t in Kantine, Entwicklüng gesündes Erna hrüngsverhalten  

- Kosmetikprodükte züm Einkaüfspreis sowie Massageangebote mit 50% Erma ßigüng 

- Kooperationen wie z.B. Friso r/ Baümwipfelpfad/ Hotels/ WIN Ünternehmen/ Toürist Info 

- Ünterstü tzüng regionaler, karitativer Einrichtüngen, in der Jügend- ünd Ümweltschützarbeit 

- Entwicklüng einer Wiederverwertüngskültür (Süche – Biete - Verschenke Pinnwand, Üpcycling 

Workshops, Adressen 2nd hand La den, Bü chertaüschregal, Carsharing Firmenwagen) 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

• Erhalt bzw. Verringerüng der Flüktüationsrate  

• Positives Ünternehmensergebnis aüf Gründ güter Leistüng dürch hohe Mitarbeiterzüfriedenheit 

• Positive Bewerbersitüation aüf dem Arbeitnehmermarkt 
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Anreize zum Umdenken 

WO STEHEN WIR? 

Seit 2013 bildet die Integration nachhaltiger Handlüngen ünd Prozesse das Rü ckgrat ünserer 

Ünternehmensstrategie. Die aktive strategische Ümsetzüng erfolgt in allen Hotelbereichen gleichwertig 

ünd ist in der Region bisher einzigartig. Üm das Bewüsstsein sowie die dringende Notwendigkeit zür 

Nachhaltigkeit zü scha rfen, würde Anfang 2018 eine neüe, züna chst Teilzeitstelle (30 Wochenstünden) 

mit der Positionsbezeichnüng „Entwicklüng nachhaltiges Bewüsstsein“ geschaffen ünd besetzt. Ziel 

dieser Stelle ist, das Team im SCHWARZWALD PANORAMA versta rkt zür Nachhaltigkeit zü 

sensibilisieren. Ünsere wichtigste Ansprüchsgrüppe, der Gast, dessen Reaktionen ünd Kritiken wir in 

ünsere Entscheidüngsprozesse mit einbeziehen, hat die Mo glichkeit, Anregüngen ünd Feedback an üns 

zü geben ünd wird dabei gleichzeitig inspiriert. Wir arbeiten permanent daran, den 

Nachhaltigkeitsstellenwert bei ünseren Lieferanten ünd Partnern zü erho hen ünd vermitteln ünsere 

Ansprü che an ein Prodükt. Dadürch heben wir den Standard aüf ein ho heres Niveaü, was dazü fü hrt, 

dass sich Ünternehmen aüf mehr Nachhaltigkeit ümstellen. Dürch die o kologischen Maßnahmen der 

vergangenen Jahre sowie den hohen Züsprüch aüs Kündensicht ünd der regionaler Anerkennüng, 

werden wir züm Impülsgeber fü r 15 toüristische Leistüngstra ger der Destination Bad Herrenalb, üm 

deren Nachhaltigkeitsstandards zü erho hen.  

 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Ünser Ansatz verla üft ü ber die Information ünd das aktive Erleben von  Mitarbeitern aüf die 

Ü bertragüng der Botschaften hin zür Motivation aüf Ga ste, Lieferanten ünd andere Ansprüchsgrüppen. 

Ünsere Ziele ünd Aktivita ten, üm noch mehr Anreize züm Ümdenken zü teilen, sind wie folgt: 

- Aüfkla rüng, Information, Inspiration ü ber das Ecoboard 
- DVD Verleih nachhaltiger Filme  
- Schülüngen/Vortra ge ü ber nachhaltige Themen dürch Fachleüte 
- Besüch ümweltbezogener Ünternehmen/ Vereine/ Einrichtüngen 
- Weitere Integration ressoürcenschonender Technik 
- Nachhaltige Rahmenprogramme erga nzend zür Green Meeting - Paüschale 
- Einfü hrüng von Veggietagen  
- Aktives Engagement im Artenschütz 
- Ünterstü tzüng regionaler, karitativer Einrichtüngen sowie in der Jügendarbeit 
- Entwicklüng einer Kültür der Wiederverwertüng an Stelle einer Konsümkültür  
- Entwicklüng gesündes Erna hrüngsverhalten  
- Kürzümfrage an Ga ste beim Check-Oüt Prozess, Nachhaltigkeitsfeedbackbox  

 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

• Aktive Beteiligüng des Teams  

• Vielfalt ünd Anzahl der sattgefündenen Aktivita ten/ Maßnahmen  

• Feedback der Ga ste 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Aüsbaü ünd Erhalt des Bezügs fairer, biozertifizierter, regionaler Lebensmittel ünd Waren  

• Aüsbaü ünd Erhalt der Ünterstü tzüng sozialer Projekte dürch Climate Partner  

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Gezielte Ga ste- ünd Mitarbeiterbefragüngen züm Thema Nachhaltigkeit 

• Aüswahl neüer bzw. Motivation zür Ümstellüng bestehender Kooperationspartner mit erho htem 

Nachhaltigkeitsbewüsstsein 

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Aüsbaü ressoürcenschonender Technologien z.B. Photovoltaikanlagen, LED’s, A+++ Gera te 

• Ümstellüng des gro ßtmo glichen Papiervolümens aüf „Blaüer Engel – 100% Altpapier“ 

LEITSATZ 05 – ENERGIE UND EMISSIONEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Ja hrliche Erstellüng der O kobilanz mit daraüs abgeleiteten Maßnahmen zür CO2 – Redüzierüng 

• Kompensation von CO2 dürch klimaneütrale Ü bernachtüngen von Individüalga sten 

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Kontinüierliche Ümstellüng aüf ressoürcenschonende Ge-, Verbraüchs-, ünd Verkaüfsartikel 

• Erho hüng des Bioanteils bei Speisen ünd Getra nke (aktüell 70% Bio) 
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Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Stabilisierüng der vorhandenen sowie Schaffüng weiterer Arbeitspla tze 

• Gesicherte Liqüidita t ünd Bonita t, dürch aüsgewogene Einnahmen ünd Aüsgabenballance 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Investition ünd somit Fo rderüng innovativer wasserloser Ürinale in sa mtlichen Herrentoiletten 

• Veggietage in der Ga steverpflegüng 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Stabilisierüng ünd Aüsbaü der regionalen Wirtschaftskreisla üfe 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Fü r üns kein wesentliches Thema ünd nicht relevant 

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Nachhaltige ünd regionale Rahmenprogramme erga nzend zür Green Meeting - Paüschale 

• Aktives Engagement im Artenschütz 

• Ünterstü tzüng regionaler, karitativer Einrichtüngen sowie in der Jügendarbeit 
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6. Ünser WIN!-Projekt 

DIESES PROJEKT WOLLEN WIR UNTERSTÜTZEN  

Ünser WIN Projekt, welches wir neü ins Leben rüfen mo chten, steht ünter dem Arbeitstitel BIO KIDS 

ünd ist ein einja hriges Begleit- ünd Lernprogramm fü r Kinder (ca. 9 – 13 Jahre) in der Region.  

Ziel ist es,  die Kinder an das Thema Nachhaltigkeit heranzüfü hren, fü r Bio zü begeistern ünd sinnvoll zü 

bescha ftigen. 

Themeninhalte werden mit den Pa dagogen abgestimmt ünd vor Ort im Hotel sowie aüch aüßerhalb mit 

aüsgewa hlten Partnern einmal monatlich angeboten. Kernthemen ko nnten ü.a. sein: 

 Kick Off mit Backstage Hoteltoür, Vorstellüng ASP ünd Erla üterüng Abla üfe, Foto 

 Erna hrüng – altersgerechter Workshop ü ber Erna hrüng 

 Nahrüngsmittel Anbaü, Pflege & Ernte – Aüssaat oder Ernte oder Felderründgang 

 Kochtermine  – Mit dem Kü chenchef ünd eigener Schü rze ünd Mü tze in der Hotelkü che 

 Besüch aüf einem Bio Baüernhof – Tierhaltüng mit Fü ttern ünd Misten, Brot backen 

 Tischlein Deck Dich im Restaürant –  Erste Etikette mit einem ital. Oberkellner 

 Kra üterhexenwanderüng & Gewü rzeratespiel – Sinnesorgane  

 Kommt nicht in die Tü te - Einkaüfstraining bei REWE Bad Herrenalb 

 So ein Saftladen – Apfelernte & Apfelsaften 

 Pilzwanderüng & Waldbaden  

 Besichtigüng bei Fischzücht Zordel – Kreislaüf Forelle mit Angeln aber aüch Aüsnehmen  

 Bienen – Vortrag Imker vorm Bienenstand, Honigbrote ünd Aüssaat Nektarwiese 

 Ba üme pflanzen ünd o kologischer Füßabdrück mit Gartenbaüverein 

 Waldpütze mit Abschlüss Grillfest 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Das Projekt wird federfü hrend von einem Ansprechpartner aüs dem Hotel gemeinsam mit einem ASP 

der Kommüne organisiert ünd dürchgefü hrt. Die dafü r notwendige Zeit, personelle Aüfwa nde sowie 

finanziellen Mittel werden vom Hotel ünd der Kommüne gestellt. Ebenfalls erhalten alle Kinder eine 

Kochschü rze ünd ein T- Shirt passend züm Projekt. Mo glich ist eine Verla ngerüng aüf 2 Jahre sowie eine 

Aüsweitüng von ortsbezogen aüf regional.  
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Gescha ftsfü hrüng 

Stephan Bode  

07083/ 927 0 

info@schwarzwald-panorama.com 

 

Entwicklüng Nachhaltiges Bewüsstsein 

Stephanie Schießl 

07083/ 927 485 

schiessl@schwarzwald-panorama.com 

Impressum 

Heraüsgegeben am 23.05.2018 von 

SCHWARZWALD PANORAMA 

Rehteichweg 22 

Telefon: 07083/ 927 0 

Fax: 07083/ 927 555 

E-Mail: info@schwarzwald-panorama.com 

Internet: www.schwarzwald-panorama.com 

 

 


